SUBSTANTIV – Klassifizierung, Deverbativa, Numerus (1)

-die Hälfte der Sprache sind Substantiva – sie sind deklinierbar, nicht konjugierbar, nicht kompariert, artikelfähig 

-Substantive = Subjekt, Objekt

Kriterien der Einteilung 

a) morphologische (Kasus; Numerus-Sg.+Pl/nur Pl. Spagetti, Möbel/nur Sg. Geld; Genus-M/F/N; starke/schwache Deklination)

b) syntaktische – Absolute und Relative Substantiva

c) semantische – Konkreta, Abstrakta, Gattungs- und Eigennamen 

Syntaktische Klassifizierung 

A) absolute S. (Sonne, Tisch – haben ein Wortstamm) – ohne Ergänzung 

B) relative S. – werden aus Verben gebildet, verfügen über Valenz, sind Ableitungen Deverbativa, mit Ergänzung (arm(Armut oder Erinnerung an die Kindheit)

-Substantiva können sein: 

einwörtig (Überreichung) , zweiwörtig (Armut des Landes), dreiwörtig
Semantische Bedeutung

1) Gattungsnamen/Appellative (Gold)

a) Konkreta – zählbare Individuativa (Kind, Tür), Stoffnamen (Gold, Milch), Kollektiva (Obst, Gemüse)

b) Abstrakta – Eigenschaften (Armut, Dunkel), Beziehungen (Freundschaft), Prozesse (Zustand, Vorgang), gedankliche Systeme (Theorie, Physik) 

2) Eigennamen 

– Personennamen (Rilke, Goethe), Individualnamen (für Tiere), geographische Namen (Länder), Produktnamen (kulturelle, technische, alles was vom Menschen produziert wird) 

Deverbativa

1. Nomina aktionis (Bummel, Lesen, Faulenzen, Springen )
2. Nomina agentis (lehren-Lehrer, malen-Maler)

3. Nomina instrumenti (bohren-Bohrer)

4. Nomina loci – Ort (die Liege, die Wiege)

5. Nomina acti – Resultat der Tätigkeit (Schut, Abgeordneter, Gebäck)

Plural Bildung 

-Es gibt 5 Möglichkeiten Pl. Zu bilden – e, -s, -er, -en, Ǿ

-E – Maskulina und Neutra (Rock-Röcke, Hund-Hunde), Neutra mit Präfixen (das Getränk-Getränke) auch Feminina (Nacht-Nächte), Neutra die mit –ar, -är, -at enden (Formulare, Inserate), die mit –ling und –nis enden (Jünglinge, Ergebnisse)

-S – Fremdwörter (Taxi-Taxis)

-ER – einsilbige Substantiva (Man-Männer, Got-Götter)

-EN – Feminina (Frau-Frauen), Neutra (Nerv-Nerven, Schmerz-Schmerzen)

- Ǿ – Maskulina und Neutra die mit -er, en- el enden (der Wagen-dieWagen, der Apfel-die Äpfel) 

Homonyme

-haben die selbe Form aber unterschiedliche Bedeutung

A) die Bank-die Bänke – in der Schule / die Bank-die Banken – Institution (die selben Artikel)

-Mutter-Mütter – die Frauen / Mutter-Muttern – die Schrauben 

B) der Band – das Band – die Band (verschieden Artikel)

C) –mann, -männer, -leute (z.B. der Geschäftsmann – die Geschäftsleute)

D) Fremdwörter = das Visum-die Visa, das Genus-die Genera, der Atlas-die Atlanten
Numerus

1.) SINGULARIATANTUM 

-NUR Sg., keine Pl. Varianten, man kann Pl. Formen mit Komposition 

-Stoffbezeichnungen (Geld, Kaffee, Schnee, Milch, Zucker), die Bevolkerung, Obst und Gemüse, Abstrakta, Eigennamen (Thomas Mann-nur einer aber ironisch gemeint-ich brauche keine Thomas Manns, 
die Müllers-eine Familie), Kilo und Gram, Altersgruppen, Schmuckwaren, Unglückfälle, Ergebnisse, Stockwerke 

2.) PLURALIATANTUM 

-Gebirge (die Alpen, die Pyrenäen), geographische Bezeichnungen, Personenformen (Eltern-Elternteil), Ferien, Kinderkrankheiten (die Pocken, Masern), Sammelbegriffe in Handlungsbereich (Immobilien, Zinsen, Kosten, Naturalien), Feiertage (Weihnachten, Ostern) 

